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verunreinigenden Früchte tragen und im Herbi‘ce möglichft lang ihr Laub behalten.

Der innere Raum if’c mit Rafen, immergrünen Pflanzen, Zierf‘crauchgruppen und

regelmäßigen Blumenbeeten auszufchmücken, deren Lage und Charakter von der

Art: des Platzes überhaupt und insbefondere von der Aufftellung der vorgenannten

Schmuckgegenf’tände abhängen 123). Als immergrüne Pflanzen find Aucuben, Mahonien,

Ilex, Evonymus, Rhododendron, Kirfchlorbeer zu empfehlen, als Zieriträucher Ribes,

Spiräen, Weigelien, Deutzien, Liguiter, Philadelphus, Cornus, Berberitzen; Flieder,

Hollunder, Goldregen etc. Coniferen haben den Nachtheil, daß ihre Aus-

fchwitzungen den Staub feft halten; jedenfalls find nur diejenigen Arten geeignet,

welche den Witterungseinflüffen widerltehen.

Wird an paffendem Orte der landfchaftliche Gartenftil angewendet, fo müffen

die Wege erf’c recht auf das nöthigfte Maß eingefchränkt werden, um wenigf’tens
einigermaßen ‘Landl'chaftsbilder von einer gewiffen Ausdehnung zu erzielen;

die Bodenbewegungen müffen mäßig und befcheiden gehalten werden, um nicht

ftörende Gegenfätze zu den regelmäßigen Formen der Gebäude und Straßen

und zu den itarren Linien der Umwährung hervorzurufen. Befonders auf fran-

zöfifchen Gartenplätzen find oft die künfllichen mulden- und hügelförmigen Boden-
bewegungen in unnatürlicher Weife übertrieben.
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Erholungsplatz » Ciz‘cz'lz'en—Kloften zu Köln.

%fl

H
o
5
e
n
g
a
s
s
e

 

um n. Gr.

 

123) Vergl.: MEYER, a. a. O., Abfchn. IV.


